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Sachverhalt:
Die Fraktion Freie Wahler Wegberg hat mit Datum 16.06.2019 die als Anlage beigefligte
Anfrage an die Verwaltung gerichtet.

Die Verwaltung nimmt hierzu wie folgt Stellung:

Frage 1: Wurde dem Rat der Stadt Wegberg bzw. dem Fachausschuss nach dem
25.06.2013 mitgeteilt, dass die Rather Stral’e auf der kompletten Lange mit abgesenkten
Bordsteinen ausgefuhrt wird? Falls ja, wann?

In der Sitzung des Fachausschusses am 25.06.2013 wurde die Entwurfsplanung des
Ingenieurburos vorgestellt. Vorrangiges und erklartes Ziel der Planung war die erstmalige
Herstellung einer durchgehenden und ausreichend breiten Gehweganlage durch den Aus-
und Umbau von Fahrbahn und Gehwegen. Dies war nur erreichbar einerseits zu Lasten der
Fahrbahnbreite und andererseits durch einen erheblichen Grunderwerb von den Anliegern
zugunsten der Gehwegflache. Es ftrifft zu, dass die erste Planung grundsatzlich eine
Hochbordanlage vorsah. Trotz langwieriger Grunderwerbsverhandlungen konnten nicht alle
erforderlichen Teilflachen fir den Gehweg angekauft werden. Folglich ware es an vielen
Stellen fir den Verkehrsteilnehmer zu nicht eindeutig abzuschatzenden Engstellen in der
Fahrbahn gekommen. In Abstimmung mit den Verkehrsingenieuren der Bezirksregierung
Koln, zustandig fur die Genehmigung der beantragten Landeszuwendung, wurden die
einzelnen Engstellen zugunsten der Gehwege, zu Lasten der Fahrbahnbreite, zu einbahnig
befahrbaren Abschnitten zusammengefasst. Im Zuge der Umplanung, ohne die eine
offentliche Férderung nicht in Aussicht gestellt wurde, stellte sich heraus, dass mit den
neuen Gehwegbreiten und der erforderlichen Anpassungen der privaten Einfahrten
(Bordsteinabsenkungen, neues Gefalle zur Fahrbahn) sowie der sich gednderten Hohenlage
der Fahrbahn als Voraussetzung fur eine funktionierende Gehweg- und
Strallenentwasserung, die Bericksichtigung einer Hochbordanlage erhebliche Mehrkosten
verursachen wirde. Deshalb wurde die Ausfihrung mit einem Tiefbord gewahlt. Diese
Ausfuhrungsplanung fand auch die Zustimmung des Férdergebers im Antragsverfahren. Die
Ausflihrungsplanung wurde o6ffentlich den Anwohnern und der anwesenden Politik in der
Sitzung des Dorfausschusses am 24.04.2016 im Detail vorgestellt. Die Auftragsvergabe flr
die folgenden Ingenieurleistungen und die StralRenbauarbeiten auf Grundlage der



aktualisierten Ausbauplane erfolgten durch den Fachausschuss. Die angestrebten Ziele der
Strallenbaumalinahme konnten mit den Elementen ,Tiefborde® und ,Fahrbahnverengung®
erreicht werden. Die Grundzige der Planung wurden durch die geanderte
Ausflhrungsplanung nicht tangiert.

Frage 2: Wer hat entgegen der Planung die Absenkung der Bordsteine auf der kompletten
Lange angeordnet?

Wie zu Frage 1 erlautert wurde die mit der Bezirksregierung abgestimmte Planung aufgrund
der finanziellen Auswirkungen und der technischen Vorgaben mit Tiefborden verwirklicht. Die
Ausflihrung entsprach der genehmigten Ausbauplanung und damit dem sogenannten
Bauprogramm im Beitragsrecht.

Frage 3: Gibt es in Wegberg eine Landstralle, die Gber mehrere 100 m einen abgesenkten
Bordstein hat? Wenn ja, wo?

Eine Landstralle mit abgesenkten Bordsteinen als Abgrenzung zu einem direkt
anschlielenden Geh- bzw. Radweg ist in Wegberg nicht bekannt. In der Regel gibt es
aullerorts eine Abgrenzung durch einen héhengleichen Seitenstreifen ohne Bordsteinanlage,
innerorts grundsatzlich (Ausnahme: private Einfahrten) Abgrenzungen durch Hochborde.
Allerdings handelt es sich bei dem ausgebauten Bereich der Rather Stralle um eine
StadtstralRe (StralRenbaulasttrager Stadt).

Frage 4: Wurde der Landesbetrieb Stralen NRW Uber das Absenken der Bordsteine
informiert?

Da der ausgebaute Bereich sich im Eigentum der Stadt befindet, ist eine Beteiligung des
Landesbetriebes nicht erforderlich.

Frage 5: Ist die Baumalinahme abgeschlossen?

Die BaumaRnahme ist mit ihrer Fertigstellung einschliellich der Bordsteinerhéhungen in der
Ortlichkeit abgeschlossen. Beitragsrechtlich ist die Erfiillung des Bauprogramms, das sich
aus den Planen und Beschlissen (auch rein verwaltungsinternen Beschllissen) ergibt,
Voraussetzung flir die rechtmaRige Erhebung der KAG-Beitrage. Dazu zahlt auch der
Abschluss der Grunderwerbsvertrage fir den Gehweg (Notarkosten, Grundbuchkosten,
Kaufpreiszahlungen). Die letzten Vertrage werden zur Zeit vom Fachbereich Finanzwirtschaft
abgewickelt und mussen kostentechnisch in der Beitragsabrechnung berlcksichtigt werden.

Frage 6: Falls ja, wann wurde die Abnahme durchgefiihrt?

Die Abnahme der Arbeiten flir Stralien- und Gehwegbau fand mit dem Unternehmer am
06.12.2017 statt.

Frage 7: Falls nein, gibt es noch Mangel und welche?

Die bei der Abnahme vereinzelt festgestellten Mangel wurden zeitnah beseitigt



Frage 8: Die Gehwege werden in den Engstellen auch von LKW und landwirtschaftlichen
Fahrzeugen befahren. Wie will die Verwaltung dies in Zukunft verhindern?

Fur die Engstellen, in denen ein rechtswidriges Verhalten der Verkehrsteilnehmer durch das
Befahren des Gehweges bekannt ist, wurden die Bordsteinerhéhungen ,Frankfurter Hite*
aufgebracht. Dies geschah u.a. auf Drangen der Anwohner, den Schutz der Gehwegflachen
deutlich zu verbessern. Die beteiligte Kreispolizeibehdrde hatte der MaRnahme zugestimmit.
Die Einhaltung der Verkehrsregeln fir den flieRenden Verkehr ist Angelegenheit der Polizei
(Uberwachung vor Ort bzw. Ahndung (iber Anzeigen). Es werden seitens der Verwaltung
regelmafig Kontrollen angeregt.

Frage 9: Durch das Befahren der Gehwege sind diese teilweise schon abgesenkt. Mit
welchen Fahrzeuggewichten durfen diese belastet werden, ohne dass Schaden entstehen?

Die Gehwegflachen sind fir das Uberfahren mit PKW (Erfordernis  flr
Grundstuckszufahrten) geeignet. Im Bereich der landwirtschaftlichen Hofauffahrten ist der
Gehweg verstarkt (Unterbau) hergestellt worden.

Frage 10: Sind von der Verwaltung schon Sanierungsarbeiten an den Gehwegen geplant?

Zur Zeit werden lediglich beschadigte Bordsteinerh6hungen ausgetauscht.

Frage 11: Falls ja, wo und wie hoch ist die Kostenschatzung?

Die Elemente zur Bordsteinerhdhung werden nach Bedarf ausgetauscht. Ein Element kostet
ca. 56,-- Euro.

Frage 12: Im Bereich der Rather Stral’e zwischen Rheinweg und Buchholzer Stralle wurden
neue weille Fahrbahnbegrenzungen montiert. Was hat diese Mallnahme gekostet?

Alle Elemente Typ ,Frankfurter Hut* kosteten insgesamt 6.749,62 Euro.

Frage 13: Im Winter 2018/19 wurden zusatzliche Warnbaken aufgestellt. Wer hat das
angeordnet und warum?

Nach plétzlichem Schneefall und Glatte sind einige Bordsteinerhéhungen in der Tempo 30-
Zone angefahren und beschadigt worden. Die Erkennbarkeit bei Schnee der 15 cm hohen
Elemente ist vergleichbar mit einem nur 12 cm Hochbord. Allerdings war die Wahrnehmung
der Fahrbahnbegrenzung durch den von den Anwohnern auf die Fahrbahn geraumten
Schnee flr die Verkehrsteilnehmer eingeschrankt, und wer in den Engstellen in den Schnee
ausweichen wollte, fuhr in Richtung Gehweg, der (wie mit einem Hochbord) durch die
Bordsteinerhéhung gesichert ist. Aufgrund der von den Anwohnern Uberdeckten Elemente
wurden die Entstellen mit Baken gekennzeichnet. Die Mallnahme wurde kurzfristig von der
Verwaltung angeordnet, um die Situation zu entschéarfen.

Frage 14: Wer hat diese aufgestellt und welche Kosten entstanden durch Auf- und Abbau,
Wartung der Beleuchtung usw.?

Die Baken wurden vom Baubetriebshof aufgestellt. Die Kosten flir die Aufstellung sind nicht
bekannt.



Frage 15: Werden jetzt jeden Winter hier Warnbaken aufgestellt?

Grundsatzlich ist keine regelmalige Kennzeichnung der Engstellen in den Wintermonaten
fur plétzlich und unerwartete Schnee-Ereignisse geplant. Es soll bedarfsorientiert gehandelt
werden.

Frage 16: Halt die Stadt Wegberg die Rather Stralle nach der Erneuerung flr geeignet,
LKW Verkehr aufzunehmen?

Nach der Verkehrsbeschilderung ist der LKW-Verkehr von der B 57 kommend nur fir
Anlieger gestattet. Aus Richtung Buchholz kommend ist der ausgebaute Bereich der Rather
StralBe flir LKW-Verkehr frei, da bereits die restliche Strecke der Rather Stralle als
LandstraRe in der Ortsdurchfahrt fir LKW gesperrt ist. Die Uberwachung des flieBenden
Verkehrs ist Angelegenheit der Polizei. Unter der Voraussetzung der gegenseitigen
Rucksichtnahme im StraRenverkehr ist auch LKW-Verkehr in den Engstellen der Tempo 30-
Zone moglich. Neben der angeordneten Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h sollten die
Verschwenkungen und Fahrbahnverengungen deutlich dazu beigetragen haben, die Anzahl
der rechtswidrig fahrenden LKW der Nicht-Anlieger zu verringern.

Frage 17: Falls ja wie viele LKW / Tag sind fur die Anwohner zumutbar?

Wie unter 16 beschrieben, ist eine regelmafige Kontrolle der Polizei des LKW-
Durchfahrtsverbotes fir Nicht-Anlieger erforderlich. Fiur den LKW-Verkehr der Anlieger
(Gewerbebetriebe, Anlieferer, Tankfahrzeuge, Millabfuhr, Feuerwehr, Landwirtschaft) und
den LKW-Verkehr aus Richtung Buchholz ist die Stralle ausreichend dimensioniert.

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Wegberg nimmt die Ausfuhrungen der Verwaltung zur Kenntnis.

Kosten und Finanzierung:
keine

Alternativen:
keine

Anlage/n:
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Wegberg, 16.06.2019
Birgermeister
Michael Stock
Rathausplatz 25
41844 Wegberg

Anfrage der Fraktion Freie Wéhler Wegberg nach §17 der Geschéftsordnung des Rates der Stadit
Wegberg:

Erneuerung Rather Strasse

Sehr geehrter Herr Birgermeister,

ein Teilstuck der Rather StraRe in Rath- Anhoven ist erneuert worden. Uns erreichen Beschwerden
der Anwohner, die mit der Planung und Ausfiihrung der Baumafinahme im Zusammenhang zu
stehen. ; ’

Dem Ausschuss fur Stadtebau, Umwelt und Verkehr wurde am 25.06.2013 in der Vorlage 2449/13
die Planung der Erneuerung der Rather Strale vorgestellt. Das Ingenieurbiiro JS & Partner fiihrte
hierzu in einer Prasentation aus. Der Ausbauquerschnitt der Rather Strale wurde als
Detailzeichnung dargestellt. Hier ist eine Bordsteinhéhe von 12cm vorgesehen. Das Absenken
der Bordsteine entgegen der vorgestellten Planung sind Ursache fiir eine Vielzahl von Problemen.

Die Fraktion Freie Wahler Wegberg bittet um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wurde den Rat der Stadt Wegberg, bzw, dem Fachausschuss nach dem 25.06.2013
mitgeteilt, dal die Rather StraRe auf der kompletten Lénge mit absenkten Bordsteinen
ausgefuhrt wird.Falls ja, wann?

2. Wer hat entgegen der Planung die Absenkung der Bordsteine auf der kompletten Lange

angeordnet?

Gibt es in Wegberg eine Landstrale, die ilber mehrere 100m einen abgesenkten Bordstein
hat, falls ja, wa?

Wurde Strallen NRW Uber das Absenken der Bordstein informiert?

Ist die BaumaRnahme abgeschlossen?

Falls ja, wann wurde die Abnahme durchgefiihrt?

Falls nein, gibt es noch Mangel und welche?

Die Gehwege werden in den Engstellen auch von LKW und landwirtschaftlichen
Fahrzeugen befahren. Wie will die Verwaltung dies in Zukunft verhindern?

9. Durch das Befahren der Gehwege sind diese teilweise schon abgesenkt. Mit welchen

Fahrzeuggewichten dirfen diese belastet werden, ohne dass Schaden entstehen?

10. Sind von der Stadtverwaltung schon Sanierungsarbeiten an den Gehwegen geplant?
11. Falls ja, wo und wie hoch ist die Kostenschatzung?
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12. Im Bereich der Rather Strasse zwischen Rheinweg und Buchholzer Strasse wurde neue
weille Fahrbahnbegrenzungen montiert. Was hat diese MaRnahme gekostet?

13. Im Winter 2018/19 wurden zusétzlich Warnbarken aufgestellt? Wer hat das angeordnet
und warum?

14. Wer hat diese aufgestellt und welche Kosten entstanden durch Auf- und Abbau, Wartung
der Beleuchtung etc.?

15. Werden jetzt jeden Winter hier Warnbarken aufgestelit?

16. Halt die Stadt Wegberg die Rather Stralle nach der Erneuerung geeignet, um LKW Verkehr
aufzunehmen?

17. Falls ja, wieviele LKW / Tag sind hier fiir die Anwohner zumutbar?

Vielen Dank.

Mit freundlichen GruiRen

Thomas Nelsbach Marlies Schmitz
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende



	Vorlage
	Anlage  1 Anfrage Rather Straße Freie Wähler Wegberg

